
Calwer schenblatt.
Amts - rmö InteMgenzbLatt für Herr Bezirk.

Nro . 20- Mittwoch 12 . März 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.

(Zurücknahme eines Steckbriefs ) .
Der in Nummer 1.7 dieses Blatts

steckbrieflich verfolgte Schnhmacherge-
selle Johannes Eäianfelberger von
Oberreichenbach ist am 8 . d . M . hie-

her eingeliefert worden.
Den 10 . März 1881.

K . Obcramt . !
Fromm.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachgcnannter Gantsache wird
die Schuldenliguidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬

machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumelden.
Philipp Jakob Schäfer , Wegknecht in
Ostelsheim , und dessen Ehefrau Anna

Maria , geb . Weiß,
Moutag den 1K. April d. I.

Vormittags 8 Uhr
zu Ostelsheim.

Den 27 . Feb . 1851.
K . Obcramtsgericht.

Ebenspergcr.

Calw.

^ ( Wahl der Kirchenältesten betreffend ) .
- Die Liste über diejenigen hiesigen

Einwohner , welche berechtigt sind, die
Kirchenältesten in den Pfarrgcmcinde-
rathzn wählen , ist gefertigt , und wird
in Gemäßheit des § . 9 der Vcrord-

rnmg vom 28 . Januar d. I.
vom Donnerstag den 13. d. M. an

bis Mittwoch den 19 . d . M.

auf dem RathhauS zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt . Klagen wegen Ue-
bergehung in der Liste sind vor der
Wahlhandlung vor dem Kirchenkonvenl
anzubringen und zu begründen und von
diesem nach der Lage der Sache zu
entscheiden . Bei dem Wahlakte
werden nur die Stimmen der in

der Liste Eingetragenen angc - !
n o m m e n. I

Zur Wahl der Aeltesten sind nach
§ . 7 der Verordnung alle Männer der
Psarrgemeinde berechtigt , welchedas
30 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , zur Zeit der Wahl selbststän¬
dig auf eigene Rechnung in der Psarr-
gemeinde leben , in der bürgerlichen Ge¬
meinde , zu welcher jene gehört , ihren
festen Wohusiz haben oder andernfalls
sich daselbst auch schon während der

lezt vergangenen 3 Jahre aufgehalten
haben , und sich als Mitglieder der
evangelischen Kirche und zu ihrer Ord¬
nung bekennen.

Weitere Bedingung ist , daß sie an
keinen derjenigen Mängel leiden , wel¬
che zur Ausübung dcö gemeindebürger¬
lichen Wahlrechts unfähig machen und
nicht durch unzweifelhafte Thalsachen
den Ruf unkirchlichcn Sinnes und un¬
sittlichen Lebenswandels sich zugczogcn
haben.

Zu Aeltesten  können nur solche
nach 8 - 7 . wahlberechtigte Männer der
Pfarrgemciiidc gewählt werden , welche
mindestens KO Jahre alt  sind und
ihren christlichen Sinn insbesondere durch

^Werthschäzung der kirchlichen Gnaden¬
mittel (Wort und Sakrament ) bethä-
tigen.

Die Abstimmung geschieht in Gegen¬
wart der Wahlkommission durch per¬

sönliche Abgabe der Stimmzettel , wel¬

che so viele Namen , als Kirchcnälteste
zu wählen sind , (hier 10 ) enthalten
und von dem Abstimmenden eigenhän¬
dig mit seinem Namen , oder , wenn
er des Schreibens unkundig ist , mit
seinem von einem Mitgliede derWahl-
koinmission oder des Gemeinderaths oder

Kirchen konvcntS beglaubigten Hand¬
zeichen unterfertigt sein müssen.

Den 10 . März 1851.
Wahlkommission.

Dck . Fischer.  Schuldt.
Schauder.

Hornberg.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Freitag den 21 . d . M.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde sm öf¬
fentlichen Aufstreich nachstehendes be¬
reits gefälltes Holz aus ihren Wal¬
dungen , welches besteht in:

320 Stück forchenen Sägklözen,
380 Stück forchenem Langholz

vom 60r abwärts;
wozu man die Liebhaber mit dcm 'Be-

!merken einladet , daß das Holz von
dem Gcmeindewaldschüzen Reule auf
Verlangen täglich vorgezeigt werden
wird und der Verkauf auf hiesigem
Rathhause statfindet.

Um die Bekanntmachung werden
die Ortsvorsteher ersucht.

Den 10 . März 1881.
Schuldhciß Kübker.

Z a v e l st e i n.
(Licgenschaftsvcrkauf ) .

Aus der Nerlassenscbaft der Wittwe
deS Neviersörsters Mcrkle dahier kommt

Die Hälfte an einem zweistockigtm
Wohnhaus mit 6 Wohnzimmern,
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1 Küche , Speis -, Rauch -, Oehrn-
imk 3 Bühnekammern , 2 Kellern,
1 Schweinstail und der Hälfte
an cuiem Backhaus in der Vor¬
stadt ,

35,2 Rth . Gemüsegarten und
2 ^ Mrg . 12,6 Rth . Baum - und

Grasgartcn
auf dem hiesigen Rathhanse am

Montag den 17 . Mär ; d . I.
von Mittags 11 Nhr an

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauft
Bemerkt wird , da ) sich das Wohn¬

haus , eine Stunde von der Stadt
Calw entfernt , bei der Näbe deö K.
Bads Tcinach und der den Ort umge-

lcgcnheit findet , von denselben nach
seinem Belieben zn wählen , und jeden
Tag mit einem Prädikats - und Ver-
mögens -Zeugniß versehe » , mit mir ei¬
nen Kauf abschließen kann , wobei ich
Mick aller weitern Anpreisung enthalte.

Den 3 . Mär ; 1851.
Löwenwirth Essig.

E a l w.
Naulieurer Bleiche.

Ich empfehle mich auch Heuer wie¬
der zu gefälligen Aufträgen für diesel¬
be in Tuch und Gespinnstcn und wird
alles gut und zur Zufriedenheit besorgt

bcnden Nadclwaldnngen hauptsächlich Ererben
zu einem angenehmen und gesunden?
Landsize eignen würde . j

Hier unbekannte Kaufsliebhaber ha¬
ben ihre Zahlungsfähigkeit durch ge-
meinderäthliche Vermögens - Zeugnisse?
.nachzuweisen.

Den 25 . Feb . 185l.
Waisengcricht.

Kaufmann Neuscher.

C a l w.
BezirkS - Wohlthätigkcits-

Verein.
Donnerstag den 13 . dieß

Nachmittags 2 Uhr
rvesammelt sich der Ausschuß.

O A '!!<G O Ä- G K G G

G K enth c i m.
Mezelfuppe.

A Samstag den 15 . März halte G>
ich Mezelsuppe , wo nach Be-

G lieben gespeist werden kann , <A
wozu ich höflich einlade.

G Rüffle,  G,
-!l- z. Anker.

Calw.
Von dem beliebten Kaffesurogat -Er-

trakt habe ich eine frische Sendung er¬
halten.

F . Georgii.

C a l w.
Da dasMelchgcscbäft wieder seinen

Anfang nimmt , so bitte ich um Zu¬
sendung für die

Airchheimer Bleiche.
F . Georgii.

Außcramtliche Gegenstände

Oberhaugstätt,
ObcramtS Calw.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
Wegen Wohnfiz -Beränderung beab¬

sichtigt der Unterzeichnete seine hier be-
sizende Liegenschaft , welche besteht in:

Dem Wirthsbaus zum Löwen mit
dinglicher Realgerechtigkeit und

5 ' /? Vrtl . Gras - und Baumqarten
bei demselben , von vorzüglichster
Qualität , wie auch

25 Mrg . Acker und Wiesen von der
besten Lage , welche nach der drci-
Felder -Wirthschast behandelt wer¬
den,

aus freier Hand zn verkaufen.
Der lezte Vcrkaufstag , an welchem

soglpjch zugcsagt werden kann , ist auf
Mittwoch den 19 . März

fcstgesezt.
Die Verkaufs - und Zahlungs -Be¬

dingungen , welch leztere sehr billig ge¬
stellt werden , sind bei der Verkaufs-
Verhandlung cinzusehcn.

Bemerkt wird , daß der größere Thcil
der Felder schon angekauft ist, und daß
somit jeder auswärtige Liebhaber Ge-

E a l w.
Auf dem Fußweg von Calw nach

Hirsau oder von da nach Ernstmühl
gieng eine silberne Taschenuhr verlo¬
ren . Der redliche Finder wird freund¬
lich gebeten , solche entweder bei der
Redaktion dieses Blatteö oder bciHrn.
Bäcker Weckerle in Hirsau gegen eine
gute Belohnung abzugebcn.

Cal w.

Nürtinger Bleiche.
Für diese längst rühmlich bekannte

Bleiche empfehle ich mich zur Annahme
von Leinwand , Garn rc. bestens

LouiS Dreiß.

Calw.
(Pfandschein zu verkaufen ) .

Der Unterzeichnete ist beauftragt,
einen Pfandschein von äOO fl. mit
einem Sicherheitswerthe von 1000 fl.
gegen baar Geld umzusezen , und sicht
gefälligen Anträgen entgegen

Gerichts -Not .-Asf.
Ritter.

N c u h e n g st ä t t.
Eine noch ganz gute Zwirnmühle

sammt Zugehör hat billig zu verkaufen
Michael Gaide,

Strumpfweber.

C a l w.

Für Auswan
Ksrrr.

Der Verein zur Beförderung deut¬
scher Auswanderer erpedirt am 27?
März und 1. April die amcrikanisäwn
Post schiffe  Peter Hattrick und Ed¬
wins nach New -Uork .. Für das crste-
re Schiff haben sich bereits mehrere
Personen auö der Umgegend bei dem
Unterzeichneten - ciiischrciden lassen , und
es dürste das für solche , die diese
Reise nickt einzeln unternehmen wollen,
eine günstige Gelegenheit sein , sich an
eine Gesellschaft Landsleute anschließen
zu können . Die Preise sind sehr bil¬
lig gestellt . Näheres bei dem Agen¬
ten

F. Georgii.

Deckenpfronn.
Aus der Erbsmasse des Philipp

Schucker , Bauers allhicr , wird das
den Erben eingefallene Haus sammt
Anbau und Scbeucr an der von Her¬
renberg nach Calw führenden Poststra¬
ße dem Verkaufe ausgesezt , cs ist be¬
reits 1600 fl. angeboten . Die Lieb--



Haber können jeden Tag bei dem Pfle¬
ger der Kinder Einsicht cinholen.

Ferner wird in dem gedachten Hause
eine Fahrniß -Auktion am

Montag den 17 . März
abgehaltcn ; cs kommt vor:

Vieh , 2 Pferde , 1 Paar Och¬
sen , 2 Paar Stiere , L Kühe,
2 fette und 2 Länferschweine,
L Bienenstöcke , 3 Wagen , 1
Rollwagen und 1 Kinderwägele,
1 Suppinger - oder Dreher'
pflüg sammt Egge , 1 eiserne
Egge sammt sonstigem Bau-
rcngeschirr.

Dienstag den 18 . März
3 Taschenuhren worunter eine
goldene Nepetiruhr , Früchten
aller Art , Stroh und Futter,
1 Eimer Wein , 3 Eimer Most,
Faß - und Bandgeschirr und
allgemeiner Hausrath.

Friedrich Aicbele,
Hirschwirth.

E a l w.
Einen Lehrling mit oder ohne Lehr¬

geld nimmt auf
Schlosser Hcldmaicr.

E a l w.
(Gefundenes ) .

Am NikolauS -Markte v . I . sind in
hiesiger Stadl einige Reihen falscher
Granaten mit einem goldnen Schlöß¬
chen gesunden , und bei mir am 3 . d.
M . unwillkührlich dcponirt worden.

Ich fordere daher den Eigcnthümer
auf , sich als solchen bei mir auszu¬
weisen , und das Gefundene in Empfang
zu nehmen.

Baither , Goldarbeiter.

Calw.
Schleifer Stickel  verkauft seinen

Autheil Haus auf der äußern Brücke.
Liebhaber wollen cs cinsehen und mit
ihr» selbst unterhandeln.

C a l w.
TnrnVersammlung
Heute Abend 8 Uhr.

Calw.
Friedrich Proß  in Effringen bei

Rcubulach ersuchte mich , ihm ein An¬
sehen von 200 bis 600 fl. gegen dop¬

pelte gerichtliche Sicherheit zu verschaf¬
fen.

vr . Jcnisch.

Calw.
Reis r>6kr . per Pfund , so wie Kaffe-

Ertrakr bei
Kaufmann Rcuscher.

C a l w.
Schöne Obstbäume und mehrere

hundert 3 bis Ljihrige Baumsezlinge
hat billigst zu verkaufen

Gottlob Nasch old.

Königliche Verordnung
in Betreff der Einführung von Pfarr-

gemeinderäthen in der evangelischen
Landeskirche.

(Schluß ) .

8 . 19.
Ist der vorsizende Geistliche persön¬

lich bethciligt , so versammeln sich,
wenn kein anderer Geistlicher da ist,
die Kirchcnältesten unter dem Vorsitze
desjenigen Aeltestcn , welcher bei der
Wahl die meisten Stimmen hatte , oder,
wenn mehrere gleichviel Stimmen hat¬
ten , des nach dem Lebensalter voran-
gebendc ».

8. 20.
Der Pfarrgcmcinderalh versammelt

sich, von dem Vorsizenden einberufen,
an einem würdigen Orte , monatlich
wenigstens einmal , wo möglich an be¬
stimmten Tagen.

werden , und Anträge auf Entlassung
eines Aeltesten können nur in Anwe¬
senheit von wenigstens zwei Dritthei-
lcn neben dem Vorsizenden beschlossen
werden.

Dem Pfarrer bleibt Vorbehalten,
den . schriftlichen Verkehr mit andern
Behörden , soweit es sich nur um die
Vorbereitung eines Gegenstandes , oder
»m Vollziehung eines Beschlusses han¬
delt , im Namen des Pfarrgemcinde-
raths zu besorgen.

8 . 23.
Die Verhandlungen werden mit Ge¬

bet eröffnet und beschlossen. DaS Pro¬
tokoll führt in der Regel der Geistli¬
che, unter mehreren der jüngste.

8. 2L.
Wenn in einem Orte mehrere Pfarr-

gemeinden sind , so treten die Pfarr-
gemeinderäthe derselben zu gemeinsa¬
mer Berathung und Beschlußfassung
über alle diejenigen Angelegenheiten
zusammen , welche sich nicht auf eine
einzelne jener Gemeinden beschränken.
Hierbei wechselt dcr Vorsiz jährlich un¬
ter den Pfarrern . Außerdem versam¬
meln sich, wenigstens je nach drei Mo¬
naten , unter gleichem Vorsize , die von
den Pfarrgemeindcräthen hiezu beauf¬
tragten geistlichen und weltlichen Mit¬
glieder zu gemeinsamer Besprechung
und Vorbcrathung über die Kirchcnzu-
stände des Orts . Von dem Ergebniß
dieser Verhandlungen ist de» Pfarrge-
meiiideräthcn der Pfarrgcmeindcn spä¬
testens bei ihrer nächsten Versammlung
Nachricht zu geben.

8 . 23.
8- 21.

Der Vorstand kann auch außeror¬
dentliche Siznngen veranstalten und ist
dazu verpflichtet , wenn ein Drittheil
der Mitglieder cs verlangt.

8. 22 .
Zu jeder Berathung des Psarrge-

meindcraths sind sämmtlichc Mitglieder
zu berufen , es wäre denn , daß das
eine oder das andere Mitglied bei dem
Gegenstände derselben persönlich bethci¬
ligt wäre.

Zur Gültigkeit eines Beschlusses
wird die Anwesenheit von mehr als
der Hälfte der festgeseztcn Zahl der
Aeltesten neben dem Vorsizenden erfor¬
dert . Anordnungen aber , welche Be
Hufs der Gottcsdienstordnung

Dem Psarrgemeinderath kommt ein
weltliches Zwangs - und Strafrecht
nicht zu.

8 . 26.
Die Aeltesten stehen dem Geistli¬

chen in der christlichen Berathung der
Gcmeindcglieder bei , um zu belehren,
zu trösten , zu ermahnen und zu war¬
nen . Wie sie hiebei überhaupt mit
christlicher Vorsicht und Schonung zu
verfahren haben , so wird ihnen , um
die Wirksamkeit des Geistlichen nicht
zu stören und um Einheit in der Be¬
handlung zu sichern , zur Pflicht ge¬
macht , im Einvernehmen mit dem Geist¬
lichen zu handeln , welchem die Seel¬
sorge zunächst obliegt . Auch haben sie

getroffen dasjenige geheim zu halten , was sie
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in ihrer Amtsthcitigkeit als Aclteste vcr - ''
traalich erfahren . !.

8 . 27.
Den Gliedern des Pfarrgemeinde-

rathS liegt ob , ans den Wandel und
die ganze Amtsführung sowohl der
Geistlichen als der Acltesten zn achten,
rintretenden Falls , einzelne oder in
Gemeinschaft , brüderlich einander zn
ermahnen , nnd , wo es noth khut , an

die nächste vorgesezte kirchliche Behörde
sich zu wenden ; hievon ist jedoch der

Bctheiligte vorher in Kenntniß zu se¬
ien.

8 . 28.
lieber Gegenstände , bei welchen die

Ortöpolizei betheiligt ist, hatderPfarr-
gemeinderatk mit der zuständigen Be¬
hörde Rücksprache zu nehmen , und,
wenn er sich mit deren Maßregeln nicht
zufrieden stellen kann , die Verwendung
der vorgesezten kirchlichen Behörde nach¬
zusuchen.

Erscheint bei Störungen der kirchli¬
chen Ordnung das Einschreiten der
weltlichen Strafgewalt nothwendig,
so wird der Pfarrgemeinderath den

vorliegenden Fall der zuständigen Be¬
hörde zur weiteren Behandlung über¬
geben.

8 - 29.
Die christliche Armen - und Kranken¬

pflege , welche dem Psarrgemeinderathc
und besonders einzelnen Mitgliedern
desselben (Diakonen , Armenpflcgern)
obliegt , ist nicht nur Sorge für leib¬
liche Bedürfnisse , sondern hauptsächlich
für das Wohl der Seelen ; eine Sor¬
ge , welche mit den evangelischen Mit¬
teln der Belehrung , der Ermahnung
und des Trostes ebenso der Verarmung,
wie dem sittlichen Versinken der Ver¬
armten entgegen wirkt.

In dieser Pflege wird eS unter Um¬

ständen zweckmäßig und wünscbenswcrth
sein, daß die Armenpfleger dcS Pfarr-
gemeinderaths andere , zumal jüngere
Gcmeindegenosfen von lebendigem Glau¬
ben und vorwurfsfreien Sitten als Ge¬
hilfen beiziehen , welche in vorkommen¬
den Fällen zu den Versammlungen des
Psarrgemeinderathes eingcladen werden
mögen.

So weit es sich bei der christlichen
Armenflege um leibliche Unterstüzung!
handelt , und so weit zu dieser die et¬

waigen freiwilligen Beiträge , welche

dem Pfarrgemeinderathe zur Verfügung
gestellt werden , nicht auSreicben , wird
derselbe , so lange ihm eigene Mittel
nicht zn Gebote stehen ( 8 - 30 ) , sich
an den Stiftungsrath wenden.

Auch wird der Pfarrgemeinderath
sich inö Einvernehmen mit den etwa
bestehenden freien Vereinen christlicher
Wohlthätigkeit sezen , sie möglichst nn-
tcrstüzen und unter Umständen ihre Hil¬
fe in Anspruch nehmen.

8 - 30.
Bis zu definitiver anderwciter Fest-

sezung bleiben die örtlichen Stiftungen,
die win kirchlichen wie die gemischten,
nach den Bestimmungen des Verwal-
tungsedikls unter der Obhut und Ver¬
waltung des StiftungSraths oder sei¬
nes Ausschusses , des Kirchenkonvents,
und unter der Aufsicht der denselben
vorgesezten Behörden Es ist jedoch
besondere Obliegenheit des Ortsgeist-
licben , bei der Verwaltung der Stif¬
tungen die kirchlichen Ansprüche und

Bedürfnisse zu wahren und geltend zu
machen.

8- 31-
In Beziehung auf die Schule hat

der Pfarrgemeinderath an die Orts¬
schulbehörde dasjenige zu bringen , waS
er zur Wahrung des kirchlichen Inte¬
resses für angemessen hält , nnd nöthi-

genfalls die Verwendung der kirchlichen
Obcrbehörde nachzusuchen.

8 - 32.
Vor der Wiederbesezuug eines geist¬

lichen Amts in der Psarrgemeinde muß
jedesmal der Pfarrgemeinderath mit
seiner Aeußcrung über den kirchlichen
Zustand der Gemeinde und über daS
Vorhandensein besonderer , bei der Be-

sezung der Stelle zn berücksichtigender
Bedürfnisse nnd Verhältnisse vernommen
und diese Acußerung der Oberkirchen-

i behörde vorgclegt werdcn.
Desgleichen liegt cS dem Stiftungö-

' rath ob, vor der ihm zustcbenden Be-
^sezung von Stellen niederer Kirchen¬

diener die gntächtlicbe Acußerung des
Psarrgcmeinderaths über dieselbe zu cr-

- heben.
! 8 - 33.

Der Pfarrgemeinderath kann Gc-
i suche, welche allgemeine Interessen der

i. evangelischen Kirche betreffen , an dip
kirchliche Oberbehörde richten , und wird!

i auf Befragen Seitens dieser Behörde!

oder des Dekanatamts über solche Ge¬

genstände sein Gutachten abgcben.
8 . 3L.

Durch die vorstehenden Bestimmun¬
gen wird der gesezlicbe Wirkungskreis
cher Kirchenkonvente in ihrer Eigenschaft
als Sitten -, Kirchen - und Schul - Po¬
lizeibehörden , und als Ausschüsse der
StiftuugSräthe ( §. 132 des Verwal¬
tungs -Edikts ) nicht verändert . Die¬
selben haben daher auch in kirchlichen

Angelegenheiten (Amtsvorschrist für die
evangelischen Kirchenkonvente vom 29.
Oktober 18M , 88 - 11 — 17) in allen

denjenigen Fällen nach Maaßgabe der
bestehenden Vorschriften thätig zu sein,
in welchen eine Einschrcitnng der Po¬

lizei- und Strasgewalt ( ebendaselbst
88 - 23 — 28 ) erforderlich ist.

Im Uebrigen geht die Leitung und

Besorgung der kirchlichen Angelegen¬
heiten der Pfarrgemcindcn , vorerst mit

Ausnahme der Nermögensangelegen-
heiten derselben ( 88 . 2 und 30 ) au
die Pfarrgcmeinderäkhe in Gemäßheit

der Bestimmungen dieser Verordnung
über.

Wir versehen UnS zu den Kir,
chcnkonvciiten wie zn den Kirchenälte¬

sten , daß beide mit Elfer nnd in gu¬
tem Einvernehmen für Zucht , Ordnung
und Förderung christlicher Gesinnung
in den Gemeinden wirken und darauf
!Bedacht nehmen werden , die wohlthä-
tigenErfolge zu erreichen , welche Wir

church gegenwärtige Verordnung bezwe¬
ckend' , °

Unser  Ministerium deS Kircbcn-

und Schulwesens ist mit der Vollzie¬
hung gegenwärtiger Verordnung beauf¬
tragt.

Gegeben , Stuttgart , den 22 . Ja¬
nuar 1821.

Wilhelm.
Der Chef des Departements

des Kirchen - und Schulwesens:
Wächter.

Aus Befehl des Königs:
der Eabincts -Dircktor:

Mauclcr.

Redakteur: Gustav Riv intus.

!Druck und Verlag der Nivinius'schcn Vuch-

druckere! in Calw.
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